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Bericht Bundesausschuss Historie und Technik 2024/25 
 
AERO Friedrichshafen 
 
Auch in diesem Jahr war der Bundesausschuss mit dem Doppelsitzer MG 19 a in der Halle 
A1 vertreten. Dankenswerterweise erhielten wir wieder ein besonderes Segelflugzeug von 
Mario Selss. Für den Verleih des fliegenden Denkmals Kranich III der der Stand sehr hilf-
reich, konnten doch direkt Verleihverträge und Termine mit interessierten Vereinen abge-
schlossen werden. 
 
So großzügig die zur Verfügung stehende Fläche in der Halle war, stellte hingegen die 
räumliche Trennung zum Stand des DAeC keinen Vorteil dar. Zudem gab es ein unsortier-
tes Angebot historischer Segelflugzeuge, sodass ein wenig der rote Faden verloren ging. 
Hier wird für 2026 unbedingt eine Änderung erforderlich sein, sinnvoll wäre eine direkte 
Abstimmung interessierter Aussteller untereinander. Erst wenn ein gemeinsames Kon-
zept vorliegt, sollte die Planung mit der Messe erfolgen. 

 
In zahlreichen Gesprächen warb der Bundesausschuss bei einigen der vertretenen Fir-
men (z.B. Eisenschmidt, Siebert, Friebe, Tost) um eine finanzielle Unterstützung für den 
Kauf eines geschlossenen Anhängers für das fliegende Denkmal Kranich III, den der Bun-
desausschuss an interessierte Vereine verleiht. Allerdings war hier die Bereitschaft unter-
durchschnittlich gering. Hingegen konnte mit dem Anhängerbauer Spindelberger verein-
bart werden, dass der Anhänger gebaut wird und der Bundesausschuss zunächst das be-
reits die eingeworbenen Spenden anzahlt (ca. 10.000 €) und dann nach Eingang weiterer 
Spenden die Restsumme begleicht.  
 
 
Alternde (Holz)Flugzeuge 
 
Auf der AERO wurde der Kontakt zur EASA intensiviert. Ein Ergebnis war, dass der Bundes-
ausschuss H&T Anfang Mai die EASA in Köln besuchte. Hierbei wurde vereinbart, dass der 
Bundesausschuss ein geplantes SIB (Standard Information Bulletin) über ältere Segel-
flugzeuge und Motorsegler prüft, überarbeitet und ergänzt. Die hierin erhaltenen Hin-
weise sind grundlegend und erlauben bei Beachtung, dass zum jetzigen Zeitpunkt eine 
Airworthiness Directive (AD) nicht erforderlich ist.  
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Im Rahmen der Gespräche mit der EASA zeigte sich, dass in Deutschland die Datenlage 
zum Zustand älterer Segelflugzeuge unbefriedigend ist. Für die jährliche Nachprüfung 
reicht dem Luftfahrtbundesamt der Bescheid über das Ergebnis der Prüfung (positiv/ne-
gativ). Eine systematische Erfassung von typenspezifischen Mängeln findet hingegen 
nicht statt. So sind Kenntnisse über bestimmte Typen erfahrungsabhängig. Im Gegensatz 
dazu erhob die British Glider Association (BGA) über Jahre systematisch die Daten. Für 
die EASA stellen diese Daten eine wesentliche Beurteilungsgrundlage dar, zugleich muss 
man aber wissen, dass die Behandlung insbesondere von Holzflugzeugen in Großbritan-
nien nicht immer pfleglich ist. Im Ergebnis bedeutet dies, dass Technische Mitteilungen 
der Hersteller oder ADs der EASA sich auf Daten beziehen, die sich nicht auf nationale 
Erfahrungen beziehen. Diese „Fremdsteuerung“ wird dadurch verstärkt, dass teilweise 
bei Herstellern keine Dokumentation über verwendete Materialien (z.B. Leime) und deren 
Verwendungsweise vorliegt. Kurzum: Wissen stirbt aus und droht durch Vermutungen ver-
drängt zu werden. 
 
Daher bemüht sich der Bundesausschuss H&T intensiv nicht nur um die Weitergabe vor-
handenen Wissens, sondern bringt sich in verschiedene Foren ein. Ziel ist nicht nur die Er-
haltung älterer Segelflugzeuge und Motorsegler allein als Selbstzweck, sondern deren Nut-
zung durch die Mitgliedsvereine. Selbst wenn alle Schulflugzeuge wie ASK 13 (aktuell ca. 
300) durch GfK-Varianten erfolgen würde, dürfte dies sowohl die Produktionskapazitäten 
als auch die finanziellen Möglichkeiten gerade kleiner Vereine überfordern. Der Flugsport 
würde noch teurer mit für die Mitgliederentwicklung absehbaren negativen Folgen.  
 
Der Bundesausschuss schlägt vor, dass er eine Dokumentation über die Behandlung und 
die Arbeitsweise von und mit Holz sowie der unterschiedlichen Verbindungstechniken er-
stellt. Insbesondere über die Anwendung von Verleimungen oder Harzen sowie über not-
wendige und sinnvolle Konservierung. Mit einem besonderen Augenmerk auf ältere Se-
gelflugzeuge und Motorsegler. Hinzu eine Hilfestellung bei der Prüfung des aktuellen Zu-
stands des Flugzeugs mit dem Schwerpunkt der Beurteilung von Verleimungen. 
Diese Dokumentation sollte über den DAeC vertrieben und verkauft werden.  
 
Denkmalflugzeug Kranich III 
 
Anfang Mai 2025 führten zwei Mitglieder des Bundesausschuss sowie freundliche externe 
Helfer die Winterwartung in Stendal durch. Zusätzlich bauten sie eine Zugstange für Be-
wegungen auf dem Fluggelände sowie ein Flächenrad.  
Ab Ende Mai erfolgte der Verleih. Die Anfragen konzentrierten sich auf Süddeutschland. 
Besonders war ein Einsatz im Rahmen eines deutsch-französischen Jugendtrekens in Kit-
zingen. Der BA H&T möchte ähnliche Einsätze besonders fördern. 
 
Insgesamt konnten 8 Wochen abgerechnet werden, letzter Verleih erfolgte Mitte Septem-
ber nach Schweinfurt. 
 
Zu allen Einsätzen wurde das Segelflugzeug auf dem – selbst historischen – Anhänger 
transportiert. Ursprünglich war der Anhänger in den 50iger Jahren für 20 km/h zugelassen. 
Insofern bedarf es beim Transport einer hohen Aufmerksamkeit und einer besonderen Be-
achtung der Seitenwindempfindlichkeit. Zudem ist der Anhänger oken und nicht regen- 
oder spritzwassergeschützt. Dies führte dazu, dass zwischen den einzelnen 
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Verleiheinsätzen teilweise längere Pausen notwendig waren, da für den gesamten Trans-
port trockenes Wetter erforderlich ist. 
 
Der Bundesausschuss H&T vereinbarte mit Fima Spindelberger den Bau eines Anhängers, 
der DAeC darf dabei den bisher nicht finanzierten Teil nach Einwerben weiterer Spenden 
später abzahlen. Spindelberger verzichtet dabei auf die jährliche Preisanpassung, stellt 
kostenfrei eine Aufrüsthilfe sowie weitere Anbauteile zur Verfügung. Der neue geschlos-
sene Anhänger steht ab Ende 2026 zur Verfügung. Bereits jetzt gibt es eine Anfrage im 
Rahmen eines deutsch-polnischen Fliegertrekens in Leśno, für diesen weiten Weg wird 
es sehr helfen, wenn der neue Anhänger vorhanden ist. 
 

 
 
Der Bundesausschuss würde sich sehr freuen, wenn die Mitglieder des DAeC ihre Kom-
petenz einbringen und Vorschläge für weitere Spenden einbringen oder Hilfestellung ge-
ben. 
 
Weiterhin bittet darum, dass jeder Landesverband ein Mitglied benennt, welches als Pate 
Verleiheinsätze relativ ortsnah betreut. Natürlich gehört dazu, dass dieses Mitglied das 
Flugzeug auch fliegerisch kennt und selbst auf dem Denkmalflugzeug Flugerfahrung sam-
melt. Hierfür werden keine Gebühren erhoben. 
 
  


